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Amtlicher Theil.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

Sich unter dem 7 . November d . I . gnädigst bewogen
gefunden , dem Privatmann Max Schwab in Karlsruhe
das Ritterkreuz zweiter Klasse Höchstihres Ordens
vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Nrchl-Nmtlicher Theil.
Zur parlamentarischen Lage in Oesterreich .

Bei der Eröffnung des Reichsrathes erklärte der
Ministerpräsident Dr . v . Ko erb er die verfassungs¬
mäßige Erledigung ditz Budgets vor Neujahr als
„im höchsten Grade dringlich"

. Obwohl seither ein
Monat verflossen ist , hat die Budgetberathung bisher so
geringe Fortschritte gemacht , daß es mehr als zweifelhaft
erscheint , ob das Budget bis zu dem vom Ministerpräsiden¬
ten gestellten Termin auch nur im Ausschüsse erledigt
sein wird . Der schleppende Gang dieser Verhandlungen
wird auch durch den Umstand gekennzeichnet , daß die
meisten Budgetreferenten mit ihren Berichten im Rück¬
stände sind und es daher schwer fällt , die Tagesordnung
für die nächsten Ausschußsitzungen sestzustellen . Die tak¬
tischen Vorstöße der Czechen, durch welche die Arbeitsfähig¬
keit des Hauses immer wieder in Frage gestellt wird,
hemmen den Fortgang der Budgetberathung und hindern
jede Vereinbarung über ein beschleunigtes Vorgehen im
Ausschüsse.
vor Jahresschluß im Hause durchzuberathen, aufgegeben
werden muß , so soll doch , wie die „N . Fr . Pr .

" schreibt,
noch ein Versuch unternommen werden , um mindestens
die Erledigung des Budgets bis Weihnachten im Aus¬
schüsse zu erzielen und die spätere ungestörte Berathung
des Staatshaushaltes im Plenum sicher zu stellen. Von
dem Gelingen dieses Versuches , der von der deutschen Ob¬
männerkonferenz aus eigener Initiative unternommen

nehmen, wenn ihre Mitwirkung von den Parteien für
wünschenswerth erachtet werden sollte . Es scheint aber,
daß die Regierung in dem Erfolge dieser Verhandlungen
das einzige Mittel sieht, um die drohende Parlaments¬
krise zu verhüten . In unterrichteten Kreisen wird gleich¬
zeitig behauptet, daß die Stellung der Re¬
gierung unerschüttert und von dem Ausgange
dieser Verhandlungen nicht abhängig sei . Zur Bekräf¬
tigung dieser Behauptung wird auf verschiedene Aeutzer -
ungen des Monarchen aus den letzten Tagen hingewiesen.
Der Kaiser hat den Politischen Persönlichkeiten gegenüber,
die in voriger Woche in Audienz erschienen , in der leb¬
haftesten und entschiedensten Weise es ausgesprochen,-daß
der Ministerpräsident sich seines vollsten Vertrauens er¬
freue.

Frankreichs Stellung im Orient .
I Konftautinopel , 16 . November.

In hiesigen diplomatischen Kreisen bestreitet man , daß
den von der Pforte an Frankreich bezüglich derSchulen
und anderen Anstalten gemachten Zugeständnissen die Be¬
deutung zukomme , welche man ihnen hie und da beilegen
möchte. Die Zahl dieser Schulen und Anstalten betrage
allerdings nahezu 600 , aber die meisten derselben ge¬
nießen schon von altersher die behördliche Anerkennung .
Die Pforte habe dieselbe niemals verweigert und die An¬
stalten alle mit den Landesgesetzen im Einklang stehenden
Vorrechte eingeräumt . Die Einwendungen , welche in der

Wenn nun aM ^ HEn7nq
^

das
"

BÜd ^ jüngsten Zeit von der Pforte erhoben wurden , richtetenWenn nun auch me Hoffnung , oas ^ uoger
^ ^ gegen die neu gegründeten Anstalten deren Zahl
eine sehr beschränkte ist. Ebenso seien die anderen Punkte
der Regelung des Konfliktes , von den drei abgesehen,
welche den Abbruch der Beziehungen veranlaßt hatten ,
nur untergeordneter Natur . Trotzdem lasse sich aber
durchaus nicht bestreiten, daß Frankreich durch den
Erfolg seiner Aktion seine Stellung im
Orientfür dieZukunft verstärkt hat . Bezüg¬
lich der Kundgebungen der französischen Kammer , welche

kleinasi -
das l " Aschen Vilajets zum Gegenstände hatten , hegt man

ü in den türkischen Kreisen die Anschauung, daß mit ihnen

wird , hängt das weitere Schicksal des Abgeordnetenhauses s ft. „
"

. . . - , .
ob . Dos Sch-it-m di-ftr B-rsuch- würde den Ausbruch ! d -° - -- - - --- dm wac - d - n,, « - » und
einer Parlamentskrise bedeuten. Es gilt ,
Budget außer Bereich der Qbstruktionsdrohungen und j
Behinderungen zu stellen und ähnlich wie bei der Be¬
rathung der Wasserstraßen und der Investitionen im
Frühjahre eine Kooperation der großen Parteien behufs
glatter Erledigung des Budgets anzubahnen . Die Ob¬
männerkonferenz der deutschen Parteien wird an die
Czechen mit der Einladung herantreten , ihre Vertreter in
eine Konferenz zu entsenden, die über die Beseitigung der
Hindernisse , die sich der Budgetberathung entgegenstellen,
berathen soll . Die Form dieser Einladung und die
Art der einzuleitenden Verhandlung wird heute (Mon - _
tag ) in der Obmännerkonserenz erörtert werden . Den Zwischen der Pforte und Frankrercĥ an .
Czechen wird die Frage vorgelegt werden , ob und in wel¬
cher Weise sie mit den deutschen Parteien Zusammenwirken
wollen, um für das Abgeordnetenhaus die volle und be¬
schleunigte Ausübung seines Budgetrechtes in Anspruch
zu nehmen. Nicht parteipolitische Vortheile sollen den In¬
halt dieser Verhandlungen bilden , sondern es soll unter¬
sucht werden , ob nicht die Erhaltung und
Festigung des Parlaments eine gemein¬
same Angelegenheit aller Parteien im
Hinblick auf die bevorstehenden Unterhandlungen mit
Ungarn ist . Die parteipolitischen Fragen sollen hinter die
Budgetberathung zurückgestellt werden . Der Waffen¬
stillstand hätte nur bis zur Erledigung des Budgets zu
gelten , und die Verhandlungen sollen keineswegs den
ohnehin nicht erreichbaren Zweck verfolgen , die Parteien
auf eine längere Zeit hinaus zur Zurückstellung ihrer po¬
litischen und nationalen Forderungen zu bewegen. Die
Czechen haben selbst wiederholt erklärt , daß sie die Haupt¬
schlacht erst beim Ausgleich schlagen wollen , woraus man
folgern konnte und jetzt noch folgert , daß sie gegen die
parlamentarische Erledigung des Budgets , welches ihnen
die Erfüllung so vieler Wünsche bringt , keine grundsätz¬
liche Opposition zu treiben beabsichtigen . Trifft dies zu,
so könnten die Konferenzen zu dem wünschenswerthen Er¬
gebnisse führen, daß die Stockung in der Budgetberathung
überwunden wird Md der Budgetausschutz seine Arbeiten
bis Weihnachten zum Abschlüsse bringt . Das Abgeord¬
netenhaus würde in diesem Falle mit der Budgetberathung
Anfangs Januar beginnen und , ein Zusammenwirken der
großen Parteien vorausgesetzt, dieselbe in vier oder fünf
Wochen absolviren können. Die Regierung wird an den
Verhandlungen der Deutschen mit den Czechen nur theil-

blos der Zweck verfolgt wurde, einen Druck auf die Türkei
behufs Erzielung eines rascheren Nachgebens gegenüber
den französischen Forderungen auszuüben . Nach der be¬
friedigenden Regelung der Streitfragen werde man , wie
in Konstantinopel gehofft wird , französischerseits diese
Fragen wieder ruhen lassen , wie es bisher der Fall war .

Die türkischen Blätter in Konstantinopel , die über den
Konflikt mit Frankreich seit dem Erscheinen französischer
Schiffe in den türkischen Gewässern nichts melden durften ,
zeigen in kurzen Worten die Wiederaufnahme der Bezieh-

Die fran¬
zösische Ausgabe des Uildiz - Organs „Servet " kündigt
an , daß der Botschafter Const ans demnächst seine
Funktionen wieder aufnehmen werde. Zwischen dem Ge¬
schäftsträger, Botschaftsrath Bapst , der sich in Beglei¬
tung des ersten Dragomans , Rouet , zum Minister des
Aeußern, Tewfik Pascha , begab, und dem Minister wur¬
den Glückwünsche über die günstige Wendung der Dinge
ausgetauscht ; zugleich überreichte Botschaftsrath Bapst
die erste offizielle Note nach der Unterbrechung , mit der
Einladung an die türkische Regierung , ihre medizinischen
Vertreter zu den Doktorprüfungen an der französischen
medizinischen Fakultät in Beyrut zu entsenden.

Die Getreideernte.
Nachdem die über die diesjährige Getreide -

Produktion der wichtigsten Körnerbau treibenden
Länder veranstalteten Erhebungen abgeschlossen sind, läßt
sich das allgemeine Ergebniß dahin zusammenfassen, daß
von den in Betracht kommenden Ländern Rußland ,
Deutschland und Frankreich , also die europäi¬
schen . eine erheblich geringere Ernte als im Vor¬
jahre m alt haben, während für die außereuropäischen
Län >- Ke Vereinigten Staaten und Ka¬
nada , das umgekehrte Verhältniß gilt . Unter den am
Getreideexpört betheiligten Ländern stehen bekanntlich
die Vereinigten Staaten und Rußland obenan ; nach dem
diesjährigen Ernteausfall ist es mehr als wahrscheinlich,
daß letzteres seine Ausfuhr herabsetzen , erstere die ihrige
steigern werden . Zu den von jeher Getreide importiren -
den ' adern gehört in erster Linie Großbritan -
nie - , das nur ein Fünftel des eigenen Getreidebedarfs

produzirt , ferner Deutschland, Belgien, die Schweiz und
alle Länder des südlichen Europa . Auch Frankreich be¬
durfte noch bis zum Jahre 1897 einer starken Einfuhr , in
den darauf folgenden drei Jahren aber soll dieses Land ,wie in französischen Blättern verlautet , infolge der gün -
stigen Getreideernten in Algerien seinen Bedarf fast ganz
aus eigenen Mitteln gedeckt haben. Das laufende Jahr
wird aber voraussichtlich wieder eine ziemlich starke Ein¬
fuhr nothwendig machen , da nach den Angaben des Land -
Wirthschafts -Ministeriums die diesjährige Ernte 107 Mil -
lionen KI ergeben hat , während der Konsum auf 120 Mil -
lionen KI berechnet wird.

Dilettantevpolitik.
— Berlin , 16 . November .

Der Sohn Midhat Paschas hat aus Folkestone ein
Schreiben an den deutschen Reichskanzler gerichtet, worin
gegen die in der Türkei herrschenden Zustände Deutsch¬
land um Intervention angerufen wird . Dieser Brief ist
vom „Berliner Tageblatt " veröffentlicht worden , und in
einer anderen hiesigen Zeitung wird dazu bemerkt , es
wirke wie Zn Wink mit dem Zaunpfahl , „daß die deutsche
Politik diesen Brief zur öffentlichen Kenntniß bringt ".
Zur Vermeidung weiterer Jrrthümer sei hiermit festge -
stellt, daß die deutsche Politik mit der Veröffentlichung
des Midhat ' schen Schreibens nicht das Geringste zu thun
hat . Es wird wohl Herr A. Haydar Midhat selbst gewesen
sein, der eine Abschrift seines Briefes der Presse übermit¬
telt hat . Das dem Reichskanzler zugegangene Original
hatte vermuthlich , als der Abdruck erschien , schon sein
wohlverdientes Ruheplätzchen in den Akten gefunden , wo
manche Eingabe politischer Liebhaber über die einfachste
Lösung der schwierigsten Fragen aufbewahrt wird .

Auch an der armenischen Frage hat sich der Dilettantis¬
mus neuerdings wieder versuchen wollen. Oder war es
eine Jntrigue ? Es erschienen Meldungen über ganz be¬
stimmte, nahe bevorstehende , gemeinsame Schritte des
Zweibundes , und, da Rußland in so wichtigen Dingen
nicht im französischen Schlepptau fährt , war damit nichts
Geringeres behauptet, als eine amtliche Initiative des
Kabinets von St . Petersburg zur Reformirung Türkisch.
Armeniens . Die Zurückweisung dieser Ausstreuungen
von maßgebender russischer Stelle hat aber nicht lange
auf sich warten lassen , und mit Genugthuung kann man
es aufnehmen, daß sogar der Korrespondent der „Times "
in St . Petersburg seine Landsleute darüber belehrt , der
Grundsatz der russischen Politik in allen Orientfragen sei
guieta non movere . Das ist richtig und spricht für eine
erfreuliche Uebereinstimmung der russischen mit der deut¬
schen Auffassung .

Im Uebrigen kann von Schritten Rußlands bei der
Pforte in armenischen Angelegenheiten auch künftig noch
öfters die Rede sein . Es wird sich dabei fast ausnahmslos
um Punkte handeln, in denen das Czarenreich als geo¬
graphischer und politischer Nachbar Armeniens Beschwer¬
den zu regeln oder Interessen wahrzunehmen hat . Mit
französischen Gefühlsausbrüchen im Stil des jüngst im
Palais Bourbon gehörten Ausrufs „Lt ll^ rrnenie !",
mit der Bewegung gewisser englischer Kreise gegen die
„^ rmenian sinrocities "

, mit einem auf dem hohen Roß
moralischer Entrüstung ausgeführten Vorstoß gegen den
„unaussprechlichen Türken"

, mit den Reformideen der in
Paris und London thätigen Comites hat diese armenische
Politik Rußlands wenig Berührungspunkte , und die
russischen Staatsmänner denken gewiß nicht daran ,
durch Anhängigmachung der armenischen Sache beim
Areopag Europas eine westmächtliche Aufsichtbehörde über
russisch-türkische Grenzverhältnisse einzusetzen . Die Er¬
fahrung hat überdies gezeigt, daß jede Einmischung von
dritter Seite den Armeniern selbst eher schädlich, als vor-
theilhaft gewesen ist.

Grotzherzogthurn Baden.
Karlsrshe, 18 . November .

Gestern , Sonntag Vormittag hielt Hofprediger Fischer
den Gottesdienst in der Schloßkapelle in Baden , welchem
die Großherzoglichen Herrschaften mit Ihrer Königlichen
Hoheit der Kronprinzessin Viktoria anwohnten. Außerdem
nahmen die Hausgenofien der Höchsten Herrschaften und
sonstige eingeladene Personen daran theil. Abends gegen
s Uhr empfing Seine Königliche Hoheit der Großherzog
Seine Durchlaucht den Fürsten Philipp Ernst zn Hohen¬
lohe -Schillingsfürst, welcher Seiner Königlichen Hoheit die



badischen Orden seines verstorbenen Vaters , des vormaligen
Reichskanzlers Fürsten Chlodwig zu Hohenlohe - Schillings¬
fürst überreichte . Der Fürst nahm an der Abendtafel
Iheil und verabschiedete sich hierauf, um heute Früh nach
Böhmen zu reisen .

Heute Vormittag 11 Uhr empfing Seine Königliche
Hoheit der Großherzog den Staatssekretär Freiherrn von
Richthofen in längerer Audienz . Später empfing Seine
Königliche Hoheit den bekannten Weltreisenden und Lan¬
desangehörigen vr . Karl Albert Haberer , welcher über
seine letzten großen Reisen in den verschiedensten Theilen
von Ostafien berichtete . Der Staatssekretär Freiherr von
Richtbofen ist für heute Abend zu Tafel geladen , welcher auch
Staatsminister von Brauer und Gemahlin und der König¬
lich Preußische Gesandte Geheimerath von Eisendecher und
Gemahlin anwohnen werden . Don 7 Uhr an wird
Staatsminister von Brauer Seiner Königlichen Hoheit
dem Großherzog Bortrag erstatten.

» Nach der heute erschienenen Nummer 30 des „ Staats¬
anzeigers"

, wird der Landtag auf Dienstag, den 26 . No¬
vember d . I . einberufen . Zu Mitgliedern der Ersten
Kammer haben Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog ernannt : den Kammerherrn und außerordent¬
lichen Gesandten und bevollmächtigten Minister am König¬
lich Bayerischen und am Königlich Württembergischen Hof,
Geheimen Rath Ferdinand Freiherrn von Bodman ,
Gutsbesitzer auf Lorettohof bei Freiburg , den Kammer¬
herrn und Oberlandesgerichtspräfidenten, Geheimen Rath
Friedrich Freiherrn von Neubronn , den Geheimen
Rath und Professor an der Technischen Hochschule vr .
Karl Engler , den Geheimen Rath und Präsidenten des
Verwaltungsgerichtshofs Ferdinand Lewald , den Geheimen
Kommerzienrath Philipp Dissens in Mannheim , den
Geheimen Kommerzienrath Ferdinand Sander in Lahr ,
den Kommerzienrath, Gutsbesitzer Ferdinand Scipio in
Mannheim und den Kommerzienrath Karl Krafft in
Schopsheim . Zum Präsidenten der Ersten Kammer ist
ernannt : Seine Großherzogliche Hoheit Prinz und
Markgraf Karl von Baden , zum ersten Vicepräsi-
denten : Freiherr Franz von Bodman und zum -weiten
Vicepräfidenten: Geheimer Kommerzienrath Philipp
Dissens .

" Der Bundesrath hat auf Grund von Artikel H des Gesetzes,
betreffend Aenderungen im Münzwesen, vom 1 . Juni 1900
(Retchsgesetzblatt Seite 250) die nachfolgenden Bestimmungen
getroffen:

8 1.
Die Zwanztgpfennigstücke aus Silber gelten vom 1 . Januar

1902 ab nicht mehr als gesetzliches Zahlungsmittel . Bon diesem
Zeitpunkt ab ist außer den mit der Einlösung beauftragten Kaffen
Niemand verpflichtet , diese Münzen in Zahlung zu nehmen .

8 2
Die Zwanzigpfennigstücke aus Silber werden bis zum S1 . De,

zember 1902 bet den Reichs- und Landeskaffen zu ihrem gesetz¬
lichen Werthe sowohl in Zahlung als auch zur Umwechselung
angenommen.

8 3 .
Die Verpflichtung zur Annahme und zum Austausche (8 2)

findet auf durchlöcherte und anders als durch den gewöhnlichen
Umlauf im Gewichte verringerte , sowie auf verfälschte Münz,
stücke keine Anwendung.

* ( Mittheilungen aus der Stadtrathssitzungvom 15 . November .) Herr Stodlrath Karl Hoffmann
hat zur Schulstipcndienstiftung seines verstorbenen
Vaters , des Herrn Gemeinderaths I . Hoffmann, eine wettere
Zustiftung im Betrage von 3000 M . gemacht, deren Zinsen
auch für die Schülerhorte der hiesigen Volksschulen sollen ver¬
wendet werden können . Der Stadtrath nimmt diese neuerliche
Zustiftung vorbehaltlich der Staatsgenehmigung unter herzlichem
Danke an den freigebigen Stifter an . — Das Großh . Ministe¬
rium des Innern hat zu den Beschlüssen des Bürgerausschuffes
über die Errichtung eines Getreidelagerhauses am
Rhein Hafen , über die Erbauung und Einrichtung eines
Geräthe- und Werkstätteschuppens am Rhemhafen und über die
Herstellung des Stephan -Platzes die Staatsgenehmtgung ertheilt.Der Stadtrath nimmt von der raschen Erledigung dieser Ange¬
legenheiten, durch welche der alsbaldige Beginn der Arbeiten
ermöglicht wird, mit Dank Kenntnttz . — Beim Bürgerausschußwird die Zustimmung dazu nochgesucht : 1 . daß ein Vertrag mit
der Generalintendanz der Großh . Ctvtlliste » . über die Erwerbung
Von 93 560 qm Gelände in der Gewann »am Mühlburger
Feld" zum Zwecke der Errichtung eines neuen Städti -
schen Krankenhauses , d . über die Einverleibung eines
Theils der Hardtwaldgemarkung in die Gemarkung Karls -
ruhe, e über die Herstellung von Straßen abgeschloffen werde?
2 . daß die Fortsetzung der Moltkcstraße von der Blücherstraße
bis zur Hardtstraße nach Maßgabe des Ortsbauplans hergestellt
und mit Kanalisation, sowie mit Gas - und Wasserleitung ver¬
sehen werde ? 3 . daß zum Zwecke der Einwässerung des neuen
Krankenhauses ein Kanal von der Moltkestraste durch die Händel¬
straße und deren Verlängerung südlich der Kaiserallee bis zum
Landgraben und zum Zweck der Entwässerung der westlichen
Fortsetzung der Moltkcstraße und des anstoßenden Geländes
ein Kanal durch die Hardtstraße zwischen Moltkcstraße und
Stöfferstraße erbaut werde ? 4 daß der Aufwand für den Ge¬
ländeerwerb mit 400000 M . nebst Kauflüsten im An¬
schlag von 400 M ., für die Herstellung der verlängerten Mo ltke -
stratze im Anschlag von 133136 M . 65 Pf ., für den Sanal -
bau in der Händel straße im Anschlag von 70000 M .
und für den Kanalbau in der Hardt st raße im An¬
schlag von 20600 M . aus Anlehensmitteln bestritten werde .
Wetter wird beim Bürgerausschuß die Zustimmung dazu bean¬
tragt , daß für die Stadt Karlsruhe ein Ortsstatut erlaffen
werde, wonach die ln Karlsruhe beschäftigten Handlungs¬
gehilfen und Lehrlinge (8 59 ff . des Handelsgesetzbuchs )
unter 19 Jahren verpflichtet sind, die kaufmännische
Fortbildungsschule der hiesigen Stadt zu besuchen.
Ausgenommen von dieser Verpflichtung find die¬
jenigen , welche drei Jahreskurse einer kaufmännischen
Fortbildungsschule bereits ordnungsgemäß durchlaufen haben,
sowie diejenigen , welche vom Beginn ihrer Schulpflichtan bis zu ihrem ein halbes Jahr vor Vollendung des
18. Lebensjahres zulässigen Austritt die Schule nicht wenig¬

stens während eines v ll n Schuljahres zu besuchen hätten .
Soweit junge Kauflcme den Besitz der Kenntnisse Nachweisen
welche in der kaufmännischen Fortbildungsschule erworben wer¬
den, können sie von dem Besuche der Schule oder der unteren
Jahreskurse derselben oder einzelner Fächer entbunden werden.
Abgesehen hievon können Kaufleute , welche die Berechtigung
zum einjährigen freiwilligen Militärdienst erworben haben , nur
zum Besuche eines Jahreskurses herangczogen werden, welchermit einem ihrer Vorbildung entsprechenden Lehrplan auszustatten
ist . — Vorbehaltlich der Zustimmung deS Bürgerausschuffes soll
zur Erbauung eines Gebäudes für eine wettere städtische
Mittelschule eine 6253 gm große, an der Gartensttaßc ge¬
legene Geländefläche von der Maschtnenbaugesellschaft Karlsruhe
um den Preis von 218 000 M . angekauft werden . — Der
Sladtrath beschließt , der Ausnahme eines Anlehens im
Betrage von 4500000 M . zur Bestreitung der Kosten ver¬
schiedener Unternehmungen der Stadt näher zu treten . — Zum
Zwecke derV e r e in fa ch u n g des schriftlichen Dienst¬
verkehrs der städtischen Behörden und Stellen sollen ähn¬
liche Grundsätze aufgestellt werden, wie die von Großh . Staats -
Ministerium für die staatlichen Stellen dankenswerther Weise
erlassenen . — Sofern die Vornahme von Nothstands -
arbeiten erforderlich wird , ist beabsichtigt , Stetnklopfarbeiten
zur Herstellung von Schottermaterial , im Mcßbudenmagazin
hinter dem städtischen Viehhose ausführen zu losten — Für
gärtnerische Anlagen aus dem Platze um die
Bernhard uskirche und zur Durchführung des nördlichen
Gehweges der Durlacher Allee zwischen Bernhardstraße und der
Wartestation der elektrischen Straßenbahn am Durlacher Thor
soll ein aus Anlehensmitteln zu bestreitender Kredit von
10000 M . beim Bürgerausschuß angefordert werden . — Die
Bruttoeinnahme aus der diesjährigen Spätjahrs¬
messe beträgt 16 805 M . gegenüber 14509 M . aus dergleichen
Messe des Vorjahres . — Dem Comits für die anläßlich des
50jährigen Regierungsjubiläums Seiner Königlichen
Hoheit des Großherzogs tm nächsten Frühjahr dahier ge¬
plante Landesgartenbauausstellung werden zwei
Ehrenpreise im Gesammtwerthe von 500 M . bewilligt. — Im
städtischen (Bterordt -) Bad sollen mit Wirkung vom
1 . Januar k. I . an Stelle der Zehnerkarten für elektrische
Wafferbäder Fünferkarten zu 10 M . und den Krankenkassen für
erkrankte Mitglieder mit sofortiger Wirkung Einzelkarten fürdas Schwimmbad zum Preise der Hundcrtkarten (25 bezw . mit
Wäsche 35 Pf .) abgegeben werden — Milchhändler August Stern
hier wurde wegen Feilbaltens gefälschter Milch zum zweitenMale polizeilich bestraft .

In der außerordentlichen Sitzung des Stadt¬
raths am Samstag wurde eine Revision des Beamten¬
statuts dnrchbcrathen und vorbehaltlich der Zustimmung des
Bürgerausschusses zum Abschluß gebracht . — Das Großh.
Ministerium des Innern hat Bedenken getragen , das vom
Bürgerausschuß beschlossene O rtsstatutüber die Sonn¬
tagsruhe im Handelsgetverbe in der beschlossenen Weise zu
genehmigen und verschiedene Abänderungsvorschlägegemacht . DasStatut wurde einer Revision unterzogen und soll nunmehr in
abgeänderter Form dem Bürgerausschuß zur Zustimmung vor¬
gelegt werden

» (A u f f ü h r u n g e n k t r ch l t ch e r M u s i k.) Am 25 . No-vember wird in der „Christus . Ktrche" eine Aufführung kirch¬licher Musik mit besonderer Berücksichtigung der Werke vonJohann Sebastian Bach veranstaltet werden. Diese Auffüh¬rung findet unter Mitwirkung von Solisten , Chor und Orchesterdes Hofthraters , sowie des Herrn Cornelius Rübner (Orgel)unter Leitung von Felix Mottl stakt. Ein etwaiger Urberschußder Einnahme soll der Pension skasse des Hofthea -ters zu Gute kommen . Bon der Theilnahme des KarlsruherPublikums wird cs abhängcn , ob diese Kirchenaufführunge»weitergesührt werden können
L ( Mnseumsvortrag . ) Am Samstag wurden dieBorttage , die von der Museumsgesellschaft für ihre Mitglieder,n der Wintersaison veranstaltet werden, eröffnet . Es sprachder Kunsthistoriker Herr Ernst Romada über Rubens , vonDyk , Hals . Breughel re . , kurz über Vertreter der HolländischenSchule, wobei er deren bis in die neueste Zeit hineinreichendenEinfluß charakterisirte. der sich auch in Meistern wie Böcklinund Thoma wiederspiegle. Daß ein so umfangreiches Gebietrn einstündigem Vortrage nur skizzenhaft behandelt werdenkann, ist selbstverständlich . Dazu kam , daß die Behandlung desKunstschaffens der genannten Meister noch eine wesentlicheEinengung erfuhr durch längeres Verweilen bei persönlichenZugen aus dem Leben der betreffenden Künstler. Im einzelnenbot der Vortrag , den das recht zahlreiche Publikum beifälligaufnahm , viele fesselnde und interessante Momente.* ( Zum Ausfall des Konzerts Ondricek . )Betreffend sein Nichterscheinen zu dem Konzert, das für Mon¬tag , den 4. Nov . angekündigt war , bittet Herr Ondricek, fol¬gende Rechtfertigung zu veröffentlichen: „ Ich fühle mich veran¬laßt . dem Publikum von Karlsruhe mitzutheilen , daß ich keineAhnung hatte , daß das Konzert in Karlsruhe stattfinden sollte .Mein Nichterscheinen ohne Absage war daher nicht Mangel anHöflichkeit , sondern eine Folge meines Konflikts mit meinemWiener Impresario , mit dem ich schon seit drei Wochen nichtmehr ,n Verbindung stand. Ich bedaure unendlich, dem hoch¬geehrten Publikum diese Unannehmlichkeit ohne mein Verschul¬den bereitet zu haben und freue mich, demselben noch in dieserSaison in einem Versöhnungs -Konzert zu begegnen.

" FranzOndricek , k. k. Kammervirtuose.
* (Karlsruher Liederkranz .) Samstag , den 23 . No-vember Abends >/,8 Ubr sinder zur Feier des 60jährigen Stif -tungsfestes Festkonzert im großen Saal der Festhalle statt.Miiwirkende : Fräulein Mtnnie Nast, Königlich sächsische Kammer¬sängerin ans Dresden , Herr Peter Müller , Königlich württem-belgischer Kammersänger aus Stuttgart , Herr Professor HeinrichOrdenstein, sowie die vollständige Kapelle des I . Badischen Lcib-

grenadierregiments Nr . 109 . Musikalische Leitung : MusikdirektorJulius Scheidt .
^ ( Der Karlsruher Wirtheverein ) hielt am 13.im Saal III der Brauerei Schrempp eine Versammlung ab,die im allgemeinen als eine gut besuchte bezeichnet werdenkann. Der Vorsitzende , Herr Th . Weber , eröffnet die

Versammlung und theilt mit , daß das Bezirksamt den Vorstandverständigt habe, daß die Wirthe verpflichtet seien , dafür zusorgen, daß das Aushilfspersonal die Marken für ihre Ver¬
sicherungen einklebt ; sei dies nicht geschehen, so müsse der
Wirth für die Nichteinhaltung der gesetzlichen Bestimmungenverantwortlich gemacht und gegebenen Falls mit Strafe belegtwerden. Die Woche beginnt mit dem Montag und hat der
Wirth , bei dem das Aushilfspersonal erstmals in der Wochearbeitet , die Pflicht , die Marke einzukleben, wofür er die
Hälfte des Berrags , 10 Pfennige , in Abzug vom Lohn bringenkann. Aus der Mitte der Versammlung wird der Vorschlag
gemacht , nur Aushilsspersonal anzustellen, dessen Versiche¬rungskarten in Ordnung sind . Hinzuzufügen ist noch, daß es
nicht genügt. Len Beitrag zur Marke zu zahlen, sondern daßder Wirth sich überzeugen muß, daß die Marke eingeklebt ist.Des weiteren wird betont , daß bei großen Massenaushilfenbis 100 Personen und darüber hinaus es geradezu unmöglichsei, dem Gesetze Genüge zu leisten, besonders wenn die Ouit -
tungskarten gar nicht mitgebracht worden seien. Der Wirthkönne solche Aushilfe , der er dringend bedürfe, nicht zurück¬weisen. Wirrh Mohr lein erörtert die Saalfrage und hältein Zusammengehen nach der Richtung für geboten, daß die

Verlängerung für die Tanzunterhaltungen ausgedehnt werde„und zwar das Tanzen bis 2 Uhr und der Schluß bis 3 oder
4 Uhr. Diese Angelegenheit soll nach Mittheilung des Vor¬
standes in der nächsten Versammlung besprochen und eine Ein¬
gabe an das Bezirksamt festgesetzt werden, welche die Unter¬
schrift sämmtlicher Saalbesitzer zu tragen habe. Herr Fritz
Glaßner gibt sodann als Vorsitzender des Landesverbands
einen Rückblick auf die Thätigkeit des Verbandes , bespricht die
verschiedenen Petittonen , die an den Landtag eingegeben und
verbreitet sich über den Erfolg der bei dem Ministerialreferen -
ten vorstellig gewordenen Abordnung des Landesverbandes .Mit warmen Worten gedenkt Redner sodann der Bundes -
sterbekasse , deren Segen sich im Laufe der Jahre auf das
Vortheilhafteste erwiesen, so daß er auch heute den Beitritt zu
derselben nur aus das Wärmste empfehlen könne . Nach Er¬
ledigung interner Angelegenheiten wird die Sitzung gegen sechs
Uhr geschloffen.

L .k7. Brette », 17 . Nov . In Nußbaum starb dieser Tags nach
kurzer Krankheit der Nestor der badischen Geistlichkeit , Herr
Pfarrer Ludwig , tm Alter von 87 Jahren . Erst im vorigen
Jahre feierte Herr Pfarrer Ludwig sein 50jähriges Amtsjubi -
läum in Nußbaum und wurde im Hinblick auf seine hohen Ver¬
dienste nicht nur in seiner Gern inde , sondern auch in der ganzen
Diözese von der Gemeinde Nußbaum zum Ehrenbürger ernannt .
Zur Zeit der Revolution wurde er als Pfarrer in Rötteln von
Frau und Kinder weg von den Freischaaren gegangen genom¬
men und mißhandelt , weil er in der Kirche das Gebet für den
Großherzog nicht unterließ . Er entging dem sicheren Tode nur
durch das Heranrücken von preußischen Truppen . Bon Seiner
Königlichen Hoheit dem Großherzog wurde der Verstorbene schonvor Jahren durch Verleihung des Zähringer Löwenordens aus¬
gezeichnet .

X Baden» 15. Nov . In der heute Vormittag im Rathhaus¬
saale unter dem Vorsitze des Herrn Oberbürgermeisters
Gönner stattgefundenen Sitzung des Bürger -
ausschusses wurde als wichtigster Punkt der Tagesordnung
die Vorlage über die Aenderung des Gehaltstarifs fürdie städtischen Beamten und die Aenderung der
Grundsätze über die Gewährung von Zuschüssen zum gesetzlichen
Einkommen der Lehrer und Lehrerinnen an den
hiesigen Volksschulen berathen . Nach den Anträgen des Stadt¬
raths erfahren die Gehälter der städtischen Beamten durchweg

.eine bedeutende Erhöhung , ebenso diejenigen der Lehrer und
Lehrerinnen , deren Anfangs - und Höchstgehalt in Zukunft
2 100 bis 3 600 M . (bisher 2 000 bis 3 000 M . ) bettagen soll .
Diese Anträge des Stadttaths wurden in der heutigen Sitzung
nach längerer Debatte einstimmig angenommen. Für die Stadt
bedeutet dies eine große Mehrausgabe . Vor Eintritt in die
Tagesordnung hatte der Vorsitzende , Herr Oberbürgermeister
Gönner , dem am 31 . August verstorbenen Ehrenbürger
Baden -Badens , Seiner Hoheit dem Prinzen Herrmann
von Sachsen - Weimar , einen tiefempfundenen Nachruf
gewidmet, wobei sich die Anwesenden von ihren Sitzen erhoben.

Freibnrg , 16. Nov. Der öffentlichen Protest Ver¬
sammlung der hiesigen Einwohnerschaft gegen Chamber -
latn folgte eine solche der akademischen Kreise im
neuen Kolofseumssaale , zu der die Studentenschaft und zahlreiche
Professoren sich einfanden. Nachdem vr . Baumgartner namens
des studentischen Ausschusses die Versammlung begrüßt hatte,hielt Hofrath Professor vr . Rostn eine glänzende Schutzredefür
Deutschlands ruhmreiches Heer und seine genialen Führer und
verurtheilte andererseits die Kriegführung der Engländer gegendie Buren . Hofralh Professor vr . Kraske ergriff darnach als
Theilnehmer des großen Krieges von 1870 das Wort , um aus
eigener Beobachtung Cdamberlain's Behauptung als unwahr
zurückzuweisen ? er schloß mit einem Hoch auf das deutsche
Vaterland . Professor vr . Finke gedachte der Kriegsveteranen
und unter ihnen insbesondere der anwesendenProfessoren Kraske,Rümelin, Wiedersheim und Ziegler, denen sein Hoch galt Pro¬
fessor vr . Himstedt brachte der Makellosigkeit der deutschen
Armee ein Hoch und Geh . Hofrath vr . Rümelin der deutschen
Waffensähigkeit und Waffemhätigkeit. Professor vr . Fabricius
unterzog die englische Kriegführung einer scharfen Kritik . Ounä .
xbil . Paetow dankte den Rednern für ihre Ausführungen und
hob die schöne Harmonie zwischen akademischen Lehrern und
Studenten hervor, so oft es sich um nationale Fragen handle.
Zum Schluß wurde eine Protesterklärung verlesen und das Lied -
»Deutschland , Deutschland über Alles" angesttmmt.

nßn Freiburg, 17 . Nov. Auf Veranstaltung des hiesigenGartenbauveretns findet gegenwärtig in der Festhalle eine große
Chrhsanthemum - Ausstellun g statt, womit auch eine
Winterflor - und Binderei-, sowie Obstbaum, und Obstausstellungverbunden ist . Stadtgärtner Schmöger eröffnete die allge¬
meine Bewunderung erregende Ausstellung mit einer Ansprache ,die er mit einem Hoch auf Ihre Königlichen Hoheiten den
Großherzog und den Erbgroßherzog , den Hohen
Protektor des Vereins, schloß.

c5 Konstanz » 17 . Nov . Bei der gestrigen zahlreich besuchten
Versammlung des Liberalen Vereins begründete Herr
Gymnafiumsdirektor Mat .hh in längerem , interessantem Vor¬
trag eine Protestresolution gegen Chamberlatn's belei¬
digende Vergleichung der englischen Kriegsführung in Südafrikamit der deutschen in den Jahren 1870/71 und eine warme Sym¬
pathiekundgebung für das Burenvolk , die beide unter laug an¬
haltendem Beifall einstimmig angenommen wurden . Die später
vom Herrn Redner noch angeregte Unterstützung der deutschen
Schule in Johannesburg fand ebenfalls willige Auf¬
nahme. Im Laufe des Abends referirte der Vorstand , Herr
Buchdruckereibefitzer Otto Reuß , über die unlängst stattgehabte
Versammlung des Landesausschuffes der Nationalltberalen Partei
in Karlsruhe und theilte mit, daß demnächst eine größere liberale
Versammlung in Radolfzell stattfinden soll , bei der Herrvr . Bassermann auS Mannheim sein Erscheinen zugesagt
hat . Unserem anwesenden Landtagsabgeordneten , Herrn Ober-
bauinspektor Kist , wurde noch ein spezieller Wunsch der Kon -
stanzer Einwohnerschaft von dem Stadtverordnetenobmann , HerrnBlattner , besonders warm an's Herz gelegt , daß er näm¬
lich mit allen Kräften für die Wtederetnstellung unseres Ghmna-
stumsneubaues in das Staatsbudget eintreten möge , da, wie
sich täglich zeige, tie Zustände in dem alten , nicht als Schul¬
haus , sondern als Kloster gebauten Hause geradezu als gesund¬
heitsschädliche für Schüler und Lehrer bezeichnet werden müßten.

W Vom Bodensee, 14 . Nov Die seit einiger Zeit in der
Textilindustrie da und dort wahrnehmbare Stagnation scheint
jetzt einer regeren Thätigkeit und Neubelebung Raum geben zuwollen . Auch in der Eisenindustrie läßt sich tm allgemeinen ein
lebhafterer Geschäftsgang erkennen Das auf das Beste ein¬
gerichtete Fürstlich Hohenzollern'sche Eisenwerk in Jmmendingrn
verfügt über eine ansehnliche Arbeiterzahl . Die Firma Fahr in
Gottmadingen, welche hauptsächlich landwirthschastliche Maschinen
produzirt , hat im laufenden Geschäftsjahr eine befriedigende
Bilanz zu verzeichnen . Im Stande ihrer Arbeiter ist seit
Jahresfrist eine wesentliche Aenderung nicht etngetrrten — Die
Eröffnung der direkten Bahnlinie Bregenz - Ueberltngen— Stahringen — Radolfzell hat einen günstigen Ein¬
fluß auf die Hebung des Fremdenverkehrs in dieser Richtung
ausgeübt . Insbesondere hat sich die Zahl der Besucher aus
Württemberg und Bayern , welche sich in Ueberltngen ein¬
zufinden pflegen , in bemerkenswerther Weise gehoben . Einzig
schön wirken daselbst die Herbstfarben des musterhaft angelegten
Stadtgartens . Bon den höheren Partien der Anlagen genießt
man einen prächtigen Fernblick über den See .

i



»De Vom Bodensee » 17 . Nov . Seit Samstag hat sich die See¬
gegend mit einer dichten Schneedecke umhüllt und wurde
dieses Phänomen mit Rücksicht auf die Beendtgung der Saaten¬
bestellung von unseren Landwirthen willkommen geheißen.
Von der württembergischen Verkehrsverwaltung wird ein neuer
Salondampfer in Arbeit gegeben, als Ersatz für die zwei ältesten
württembergischen Verkehrsverwaltung wird ein neuer Salon¬
dampfer in Arbeit gegeben , als Ersatz für die zwei ältesten
württembergischen Dampfboote „ Mömpelgard " und „Würt¬
temberg"

. _

Töeater, Kunst und Wissenschaft.
— ( Großherzogliches Hoftheater . ) Am Sams¬

tag brachte unsere Hofbühne eine wohlgelungene Aufführung
der Oper „ Migno n "

, des französischen Tondichters Ambroise
Thomas , dessen glücklich organisirtes Talent die heitere , an -
muthige Gestalt der Philine mit feinem esprit und prickelndem
Melodienreiz äußerst geschmackvoll ausgestattet , der aber auch
für die Zeichnungen der Hauptrolle und des Harfners ernste
rührende Töne tiefer Empfindung zu treffen wußte . Frau
Mottl gab die Mignon gesanglich und darstellerisch in höchster
Vollendung; der Sinn und Geist ihres musikalischen Vortrags ,
unterstützt durch ihre für diese Parthie brillant sich eignende
glänzende Stimme , war von unfehlbar schönster Wirkung.
Herr Keller gestaltete den „Lothario " zu einer Glanzleistung ;
ersten Ranges ; vornehmlich konnten in dieser Rolle die besten
Eigenschaften seines prachtvollen Organs zur vollsten Entfal¬
tung kommen . Nicht recht „ in der Stimmung " schien uns
Herr Bussard als Wilhelm Meister . Am allerwenigsten konnte
uns die Leistung des Fräulein Veder als „Philine " imponiren ;unter dieser matten , nüchternen Singweise mutzte auch die dank¬
bare Titania -Arie im zweiten Akt ihre sonst so zündende Wir¬
kung völlig einbüßen. Chor und Orchester leisteten Gutes . In
geistbelebter Weise leitete Herr Generalmusikdirektor Mottl die
Aufführung .

T Als Nachfeier zu Schillers Geburtstag wurde gestern sein
letztes leider unvollendet gebliebenes Werk, das großartig ange¬
legte Fragment „Demetrius " in vortrefflicher Darstellung
aufgeführt, und zwar nur die beiden Akte , die Schiller hinter-
laflen hat Wenn auch, wie bei fast allen Ergänzungsversuchen,
die von Heinrich Laube verfaßte Vervollständigung des Werkes
deutlich den Abstand zwischen Schiller und seinem Bearbeiter
zeigt , so wird man doch der üblichen Wiedergabe des Dramas
mit der Laube'ich n Ergänzung den Vorzug geben muffen , da
dadurch ein besseres Berständntß des Ganzen gefördert wird
und in dem Gesammteindruck auch der gewaltig wirkende erste
Akt vielleicht noch mächtiger hervortrttt . Immerhin bietet auchdas Fragment allein wie wir es gestern sahen , einen hohen
Kunstgenuß, zumal bei so vortrefflichendarstellerischen Leistungen ,wie sie insbesondere Herr Baumbach als Demetrius zeigte , der
mit kraftvoll -feurigem Temperament und Schwung seine Offen¬
barungsrede hielt. Auch die Herrn Höcker , Kemps , Gerasch ,
Reiff , Wassermann und Frau Höcker waren vortreffliche Inter¬
preten der Rollen des Sapieha , des Fürsten von Sendomir ,des Odowalsky, drS Primas von Lemberg, des Königs Sigis¬mund und der Marina . Im zweiten Akt , der im Kloster
Uglitsch spielt , sprach Frau Petzet mit starkem fesselndem Ge-
fühlsausdrnck die Marfa und Herr Mark machte sich dirch seine
Wiedergabe des Erzbischofs Hiob verdient Auch die zahlreichen
übrigen Rollen waren gut besetzt. Besondere Anerkennung ver¬
dient die prunkvolle Ausstattung und geschickte Jnscentrung des
polnischen Reichstagssaales in dem der erste Akt spielt. — Den
Schluß der Boistellung bildete die scemsche Darstellung des
„Liedes Von der Glocke " mtt mehreren kunstvoll gestellten leben¬
den Bildern . Herr Herz sprach den Meister , Frau Petzet die
Meisterin mit angemessenem Pathos , Herr Schilling dag , gen that
beim Deklamier» einiger Stellen , die er als Bauberr vorzu¬
tragen hatte, im Hervorkehren des Pathetischen des Guten etwas
zu viel Herr Gerasch war ein frischer Glockengießergesell und
Herr Kemps ein würdiger Großvater . Im ganzen gewährte
die Darstellung ein sehr stimmungsvolles Bild . Einige Unregel¬
mäßigkeiten in, Funktioniren der Vorhänge und Coulifsen sowie
wiederholte störende Geräusche von fallenden Gegenständen hinter
der Scene werden bei einer Wiederholung gewiß leicht vermieden
werden können . Die Begleitmusik zur Glocke von Ltndpaintner
wurde vom Orchester unter Leitung des Herrn Meyrowitz recht
decent und sicher gespielt .

— lDer erste Kammermusikabend ) der Herren Ge¬
neralmusikdirektor Mottl , Hofkonzertmeister Decke , Hofmustker
Hubl , Müller und Schwanzara sand am Freitag Abend im
Museumssaal statt und brachte uns als würdige Einleitung
Bcethoven's wundervolles b'-ckur Streichquartett ox>. 18 Nr . 1,
dessen excellente , fein ausgearbeitete Wiedergabe , welche dem
Prachtwerk durch unsere einheimischen Künstler wiederfuhr, nach
jedem Satze insbesondere nach dem tiefempfundenen Bortrag des
einzig schönen Adagio durch reichen Beifall anerkannt wurde.
Die Wahl einiger von Fräulein Faßbender und Herrn Büttner
vorzüglich gesungenen Duette von Peter Cornelius , „Heimaths-
gsdanken ", „Brennende Liebe" , „Viola" und „Scheiden" , lohnte
sich auf's dalikbarste , zumal in unfern Konzertprogrammrn die
Pflege des Ensemblegesanges bedauerlicherweise eine sehr stief¬
mütterliche Behandlung erfährt und nur höchst selten zu Worte
kommt . Die Duette von Cornelius sind von ganz hochbedeuten¬
dem musikalischem Werth , von edler , warmer Empfindung und
reich an originellen, kraftvoll austönenden Gedanken. Sgambati 's
geistvolles L-ciur Klavierquiulett verdankte hauptsächlich der un-
vergleichlichen Leistung Herrn Generalmusikdirektor Mottl 's am
Klavier seinen großen Erfolg .

— (Im zweiten Abonnementskonzert ) des
Grotzherzoglichen Hoforchesters, welches kommenden Mittwoch
den 20 . November im großen Festhallesaal stattfindet , werden
die hiesigen Kunstfreunde Herrn Generalmusikdirektor Mottl
die Bekanntschaft mit einem Werke des größten finnlcnldischen
Tondichters, Jean Sibelius , zu verdanken haben . Otto
Lehmann , der Kritiker der „Allgemeinen Musikzeitung" schreibt :
„Jean Sibelius ist vielleicht der beredteste Dolmetsch des finn¬
ländischen Volksgemüthes. Was die Volksseele an Weh und
Leid bewegt , was sie an himmlischer Sehnsucht und stiller Hoff¬
nung durchzieht, er weiß es ebenso lebendig auszudrücken, wie
er die seltsame, reizvolle Stimmung der Heimathlandschast und
die eigenartige Poesie der alten finnländischen Sagen und Hel¬
denlieder wiederzugeben vermag . Sibelius ist eine starke Per¬
sönlichkeit . Seine Technik hat er wohl an der Kunst unsererneueren deutschen Meister entwickelt ; aber das , zu dessen Aus¬
druck er seine gereiste Technik verwendet, ist sein eigen oder
erscheint doch in seiner individuellen Beleuchtung. Eine her¬
vorragende Kraft der musikalischen Anschauung verräth seineMusik, und das ist es, was ihn zum echten , wirklichen Tondichter
erhebt" , lieber die am Mittwoch im Abonnementskonzert zur
Aufführung kommende Legende „Der Schwan von Tuonela "
und über einige andere Orchesterwerke des finnländischen Mei¬
sters, liegt uns aus dem „Berliner Generalanzeiger " folgende
Besprechung vor : „Wieder war es Jean Sibelius , der das
Hauptinteresse in Anspruch nahm . Er ist ein ungewöhnlich
starkes Taleick , ein reicher Melodiker und ein Meister der
Technik. Me Legende „Der Schwan von Tuonela " aus dem
finnländischen Volksepos „Kalevala " erhebt sich inhaltlich, wie
hinsichtlich der Arbeit bemerkenswerth über den Durchschnitt
der neuzeitlichen Produktion . Es wäre sehr zu wünschen , daß

von diesem nordischen Tonmeister häufiger etwas zu uns
dränge "

. Auch hierorts dürfte besprochenes Werk höchstes In¬
teresse erregen. — Außer einem hier ebenfalls erstmals zurAufführung kommenden Scherzo von Paul Dukas , „Der Zau¬berlehrling " nach Göthe's Ballade , bringt das ProgrammHahdn 's duftig klare Symphonie „Der Bär "

; die große Ö-ckur-
Symphonie von Schubert, für welche ein Robert Schumannseiner hohen Verehrung in Worten feurigster Begeisterung Aus¬druck verlieh, wird den Schluß des höchst genußreichen Abendsbilden.

England und Transvaal .
(Telegramme . )

* London , 18 . Nov . Der hiesige Berichterstatter des „Matin "
meldet seinem Blatte, ' er sei ermächtigt, das Gerücht, wonachLord Roberts beabsichtige , zurückzutreten , für
vollständig unbegründet zu bezeichnen .* London » 18 . Nov . Nach dem amtlichen Berichte
verloren die Engländer im letzten Kampfe bei Brak -
spruit 9 Todte und 10 Verwundete , 64 wurden ge¬
fangen genommen. Sämmtliche Gefangene bis auf einen
Leutnant wurden später freigegeben.

* Standerton , 18 . Nov . Burentruppen umzingelten
am 12 . o . M . im Süden des Klipflusses eine Abthei¬
lung Engländer welche einen Todten und sieben Ver¬
wundete verloren. Außerdem wurden vier gefangen ge¬
nommen. Die Buren erklären , daß sich ihr Verlust auf
drei Todte und 17 Verwundete belaufen .

Neueste Nachrichten und Telegramme.
* Kiel, 18. Nov . Seine Königliche Hoheit Prinz

Heinrich von Preußen hat nach Ablauf seines
45tägigen Urlaubs wieder den Befehl über das 1 . Ge¬
schwader übernommen .

* Paris , 18 . Nov . In parlamentarischen Kreisen verlautet ,daß der in der heutigen Kammersitzung zur Erörterunggelangende Antrag der Budgetkommission über die neue An¬leihe auf eine starke Opposition stoßen werde. Zahl¬reiche Deputirte , darunter Republikaner, beabsichtigten dagegenzu protestiren, daß die Bndgetkommission gewisse industrielleUnternehmungen, wie z . B . der Bahngesellschaft Peking -Han kau , deren Verwaltungsrath theils aus Belgiern ,theils aus Franzosen bestehe, von der aus der Anleihe zu lei¬
stenden direkte Entschädigung ausgeschlossen haben . Diese De¬putaten werden den von der Minorität der Budgetkommissioneingebrachten Antrag statt die von der Regierung ursprünglichgeforderte Summe von 266 Millionen aufrecht er¬halten und unterstützen. Me nationalistischen und konser¬vativen Abgeordneten werden verlangen , daß auch die Mis¬sionare die ihnen zuerkannten Entschädigungen aus der An¬leihe erhalten .

* Paris , 18. Nov . Der Präsident des Departements Varwird im Aufträge des Ministerpräsidenten die Delegirten der
Bergarbeiter des Kohlenreviers von Anzinund die Vertreter der Bergbaugesellschast einberufen um be¬sonders zu erreichen , daß vorläufig Niemand wegen des An¬
schlusses an den Ausstand entlassen werde. Die Bergar¬beiter vonDenain beschlossen gestern Abend einstimmigdie Fortsetzung des Streiks , obgleich ihnen von dem Ausschußdes Bergarbeiterverbands mitgetheilt worden war , daß der An¬trag des Berichterstatters der Arbeiterkommission Odilon Bar¬rot , wonach die Ruhegehälter der Bergarbeiter sofort 500
Franken betragen sollen , trotz des Widerstandes des Arbeits¬
ministers angenommen werden könnte .* Toulon , 18 . Nov . Unter den hiesigen Hafenarbeitern be¬
gann gestern das Referendum über die Frage des Gesammt -
ansstandes . An der Abstimmung betheiligten sich auf¬fallend wenig Arbeiter.

* London, 18 . Nov . Die „Times " berichtet über eine Unter¬
redung ihres Korrespondenten mit dem Sultan von Ma¬rokko vom 5 . November . Der Korrespondent hebt die Ener¬
gie , die Begabung und das einnehmende Wesen des Sultanshervor und zweifelt nicht an dessen Bestreben, in allen Theilendes Landes Reformen einzuführen ; er sei aber durch Persön¬lichleiten seiner Umgebung daran gehindert.^ Athen, 18. Nov. Nach Berichten aus Saloniki be°
harrt der Gouverneur von Aivaly bei der Weigerung , die
neue türkisch - griechische Konsularkonven¬tion , welche nach dem Schiedsspruch der Botschafter der
Großmächte in Kraft treten sollte, anzuwenden , dringtin griechische Wohnungen und läßt willkürliche Verhaf¬
tungen vornehmen . Ungefähr 1500 griechische Unter -
thanen sind ohne Schutz, da die griechischen Konsular -
behörden nicht im Stande sind, bei dem Gouverneur sich
Achtung zu verschaffen.

* Teheran , 18 . Nov . Die Meldung von einem neuerlichenKomplott gegen den Schah wird in aller Form für unbe¬gründet erklärt.
* Peking, 18 . Nov . Die Kaiserin - Wittwe gab eineneue Verordnung bekannt, worin sie die Verdienste Li - Hung -

Tschangs hervorhebt und befiehlt, ihm zu Ehren ein Er -
inncrungsdenkmal in Gestalt eines Bogens in dem Dorfe , woer geboren wurde, zu errichten. Durch die Verordnung wird
ferner dem ältesten Sohne und dessen Nachkommen durch 25
Geschlechter hindurch der Titel Marquis verliehen .

Verschiedenes.
f Reufahrwaffer, 18 . Nov . ( Telegr . ) Heute früh brachin der Fabrik der Znckerraffinerie Danzig - Neufahr¬

wasser Feuer aus , welches bisher nicht gelöscht werden
konnte und bedeutenden Schaden anrichtete . Menschenverluste
sind nicht zu beklagen . Eine größere Anzahl Arbeiter dürftebrotlos werden.

1 Lemberg , 18 . Nov . (Telegr . ) Im Jahre 1890 war ein
gewisser Robert Stiller als Mitschuldiger an einem Dieb¬
stahl von Fortifikationsplänen bei der Geniedirektton in Krakau
zu vier Jahren Gefängniß verurtheilt worden . Stiller , der
die Strafe bereits verbüßt hat , wurde nach sechstägiger Re¬
visionsverhandlung für nichtschuldig erklärt .Der Staatsanwalt meldete gegen dieses Erkenntniß die Nich¬
tigkeitsbeschwerde an.

s- Sydney, 18. Nov . (Telegr . ) Hier ist ein Pestfall
vorgekommen . _

Eiterst « *.
Karl König „ Gott . Warum wir bei ihm bleibenmuffen . — Freiburg i . B . und Leipzig ( 1901 ) bei P . W a nt -? k b 154 S . geb. 2 M . Es sind jetzt hundert Jahre , seit'schleiermacher seine Reden über die Religion an die Gebildetenunter ihren Verächtern an 's Licht treten ließ . Die Veran¬lassung zu einem ähnlichen Unternehmen liegt auch heut«wieder nahe, wo im Drange einer mächtigen sozialen BewegungUlw IM Hasten nach materiellem Erfolg , istl stolzen Bewußtseinbedeutender wissenschaftlicher Errungenschaften und im Eifermner im kleinsten fast sich verlierenden Forschung ein großerTbeck der Nation vergessen hat , daß im Menschen Kräfte undBedürfnisse liegen, die die Wissenschaft nicht anregen und denäußeren Erfolg nicht befriedigen kann; die Berechtigung aber ,rn die Spuren des großen Berliner Theologen und Philosophenzu treten , konnte nur demjenigen zufallen, der von den Fort¬schritten unserer Wissenschaft und den Erfolgen unseres na¬tionalen und wirthschaftlichen Lebens genügende Kenntniß ge¬wonnen hat . Diese Berechtigung müssen wir dem Verfasser desoben angezeigten Bändchens zngestehen , das eine Reihe ähn¬licher Schriften einleitet , die Pfarrer Gerstling in Oßrnannstedund der rührige Wantzel'sche Verlag unter dem Titel „NeuePfade zum alten Gott " erscheinen lassen . K . König kenntdie transscendentale Philosophie; Hartmann und Nietzsche sindr -M auch bekannt. Er weiß zu schätzen, was die moderneKunst leistet , und er hat Me Hochachtung vor der materiellenGröße unserer Zeit.

' Darum hat er das Recht , auf das hinzu¬weisen. was noch tiefer in uns liegt als das Wissen und Be¬greifenwollen. was uns erst den Werth der Individualität gibt,wahre,id der kritische Verstand uns aus uns selbst hinausdrängtin die Welt der Erscheinungen und des Zufalls . Das Höchste,was der menschliche Geist erringt , ist nicht das Beweisbare ;denn alles Wissen ruht auf einem Grunde , der älter ist alsalle Argumente : der Glaube ist eine Naturnothwendigkeitfür den Menschen . In diesen Grund aber ist von Anfang derBegriff Gottes eingewurzelt, und darum ist es müßig , be¬weisen zu wollen, daß ein Gott ist . Gott ist da im Men¬schen, und man mutz sich vornehmen, ihn nicht empfinden,nicht merken zu wollen , wenn man dem Einfluß seines Wesenssich entziehen will. Hier hat freilich die Kirche von der anderenSeite ebenso gefehlt, indem sie „Wissen und Glauben in einhellloses Knäuel zusammengewickelt hat, den Glauben for¬dernd . wo er doch die freieste That der Seele ist"
( S . 52 ) .Der Glaube an Gott aber wird zum Bekenntniß einer tiefenSchuld und einer tiefen Dankbarkeit, das einmal in der Ge¬schichte der Menschheit zum weltüberwindenden Ausdrucke ge¬langt ist in Jesus von Nazareth, der uns in die KindschaftGottes wieder eingesetzt hat , und dieser Glaube anGottdenVater soll nicht bloß ein reichlicher Trost sein für die demDrucke der Wett Unterliegenden; es ist ebenso ein Geist derKraft , die in der Welt wirken und , wie es so sein muß, kämpfenwill . Es soll kein Tadel sein , wenn wir den Verfasser diesergeistvollen Erörterungen einen modernen Menschen nennen ;er ist das aber auch durch die lebendige Kraft und die künst¬lerische Durchbildung seiner Sprache. So empfehlen Inhaltund Form dieses Buch gleichermaßen . 8 .

Kroßherzogliches KoMealer.
Fm Hvslhealei Karlsruhe .

Dienstag, 19 . Nov . 3 . Borst, außer Ab . (Mittelpreise. ) „ DieWalküre", in 3 Aufzügen von Richard Wagner. Siegmund :
Fritz Rrmond vom Stadttheater in Fretburg . Wotan : Ru¬
dolf Mo e st vom König ! . Theater in Hannover. Anfang 6 Uhr,Ende halb ll Uhr.

Donnerstag, 21 . Nov . Abth . 19 . Ab .-Borst. (Mittelpreife .)„ Die beide« Schützen" , komische Oper in 3 Aufzügen nachdem Französischen . Text und Musik von Albert Lortzing. An¬
fang 7 Uhr, Ende nach 9 Uhr .

Freitag , 22 . Nov. Abth. 0 . 19 . Ab.-Borst. (Kleine Preise .)„Was ihr wollt", Lustspiel in 5 Akten von Shakespeare , über¬
setzt von Schlegel. Anfang 7 Uhr , Ende nach 9 Uhr.

Samstag , 23 . Nov . Abth . SV . Ab .-Borst. (Mittelpreife .)„DemetriuS". Fragment in 2 Akten von Schiller. — „DaSLied vom der Glocke" » Gedicht von Schiller , scenisch darge¬stellt und in lebenden Bildern , Musik von Ltndpaintner . An¬
fang 7 Uhr, Ende nach halb 10 Uhr .

Sonntag , 24 . Nov . Keine Vorstellung wegen des Buß » und
Bettages .

Vorläufige Ankündigung .
Dienstag, 3 . Dez. I . Gastdarstellung von Wilhelm Birrenkoven

vom Stadtthratrr in Hamburg. Zur Feier des AllerhöchstenGeburtssestes Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin .
In festlich beleuchtetem Hause . Große Preise. 100 . Ausführungvon „ Lohe «griu " , große romantische Oper in 3 Aufzügen von
Richard Wagner . Anfang 6 Uhr. Lohengrin: Wilhelm Btrren -
koven als Gast.

Vorverkauf an die Abonnenten am Samstag den 23 . Novem-
von 3 bis 5 Uhr, Reihenfolge S , 6 ; allgemeiner Vorverkaufvon Montag den 25 . November Vormittags 9 Uhr an . .

Im Theater in Baden :
Mittwoch, 20. Nov . 8 . Ab Borst. „ Was ihr wollt ""

» Lust¬
spiel in 5 Akten von Shakespeare , übersetzt von Schlegel . An¬
fang halb 7 Uhr Ende gegen 9 Uhr .

wittriienibt 4er für Mckroiologi« ». Oylr. V. 18 . Nov . 1901
Ueber der Biscahasee lagert heute ein barometrisches Ma¬

ximum, von dem aus sich ein Band hohen Druckes über Frank¬
reich , Süd - und Mitteldeutschland hinweg nach Oesterri eich-
Ungarn erstreckt ; in diesem ganzen Gebiete ist das Wetter bei
Temperaturen , welche bis zu 6 Grad unter dem Gefrierpunkt
liegen, heiter oder neblig. Der Norden des Reiches steht mit
mildem Regenwettcr unter der Herrschaft einer über der nörd¬
lichen Ostsee gelegenen Depression . Das Frostwetter wird vor¬
aussichtlich vorerst noch Inhalten .

Witttru-^ vr»viuht»,ge, der Mrtearol . Kt-tw» Aarlarrtz ».

Varom.^Therm.
i» o.

Ailol.
Feuchl .

Feuchtig-
I«it i» Omd

755 .8 1 .2 4P . Pro,. :
! 92 still heiter

761 .8 - 2 .8 > 3.5 ! 95 NE
762 .8 2 .4 4 .1 ! 75
762 6 - 20 4 .0 100 >
762 .4 - 3.6 3.5 100 ! SW bedeckt
761 .5 0 .0 4 .0 88 !

November
1« . Nachts 9" U .
17 . Mrgs . 7- U .
17. Mtttgs . 2" U.
17 . Nachts 9" U.
18. Mrgs . 7» U.
18 . Millgs . 2- U .

' ) Reif.
Höchste Temperatur am 16. November : 2.7 ; niedrigste tn der

darauffolgenden Nacht : —3.2.
Niederschlagsmenge des 16. November : 1 .4 mm.
Höchste Temperatur am 17. November : 2 .4 : niedrigne m der

darauffolgenden Nacht : —4 .2.
Niederschlagsmenge des 17. November : 0 0 mm
Waffer«a«d des RdetnS . Maxau, 17. Nov. : 3 . 14 » .— 18. Nov : 3 .21 m, gestiegen 7 ew.

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe .
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In unserm Berlage erschien :

vom 11 . Juni 186S
nebst dm Ansführungsbestimmungeu des Bundesralhs

vom 8 . März 1901 .

Mit Erläuterungen
von

L . Limmermsnn ,
FtnsnzratK .

Zu beziehe » durch jede Buchhandlung .

in kleinen Posten auf kürzere Zeit gibt
Selbstdarleiher an verh. Beamte und
Lehrer unter coul. Bed. '>und Dtscr .
Offerten unter 0 . 332 an die Ex¬
pedition dieses Blattes .
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Litsermg
eines ßaffeuschrankes

Die Gemeinde Detzele vergtebt die
Lieferung eines feuerfesten Kaffen-
fchrankes . Lusttragende Uebernehmer
werden ersucht, ihre Offerten, Zeich¬
nungen nebst Preisliste an den Unter¬
zeichneten Gemeinderath etnzusenben .

Detzele » den 15 . November 1901 .
Der Gemeiuderath :

Albicker , Bürgermeister.

Schreibgehilfenstelle .
Die Schreibgehilfenstelle Grosth ,

Notariats Furtwaugeu mit einem
Jahreseinkommen von 720 Mark ist
sofort zu besetzen . Bewerber wollen
sich unter Vorlage von Zeugnissen als¬
bald melden . Jncipienten bevorzugt.

Furtwangen , den 15. Nod . 1901 .
Grotzh . Notariat :

Ertel O '354 .1

Reeler
Lanks nnr lurssi's

I'LvrLWS .rLs .
l>

äa äismau rrirrirek .
Vor ^iiso tt - Stollen

beilinNr sinä änreli eine
lre«ou <lere Staliläie

oni » vervenäen .
LlLL Verlaufs usussrsu Mustrisrlsu LLtslox.

^ 1- sonUu . räl L Oo .
Zr « vHA» - i8 <rIi8Ui «U»si7x.

Bürgerliche Rechtsstreite.
Aufgebot.

O 352.1 Donaueschingen
Landwirth Karl Roth alt in Pfohren ,
vertreten durch Rechtsagent M . Metz¬
ger in Donaueschingen, hat beantragt ,
seinen verschollenen Sohn Anton
Roth , geboren den 25 . März 1850
zu Pfohren , woselbst er das Bürgerrecht
besitzt , zuletzt Expeditionsgehilfe in
Basel, für todt zu erklären.

Der bezeichnte Verschollene wird
aufgefordert, sich spätestens in dem auf
Dienstag den 17 . Juni 1902 ,

Vormittags 10 Uhr ,
vor dem Unterzeichnetem Gerichte an¬
beraumten Aufgebotstermin zu mel-
den , widrigenfalls die Todeserklärung
erfolgen wird.

An Alle , welche Auskunft über
Leben oder Tod des Verschollenen
zu ertheilen veruiögen, ergeht die Auf¬
forderung, spätestens im Aufgebots¬
termine dem Gerichte Anzeige zu machen .

Donaueschingen, 12 . November 1901 .
Grotzh . Amtsgericht,

gez. vr . Bodenheime r .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschr über Gr . Amtsgerichts :
PH . Bauschlicher .

Ladung .
O -353 .1 . Nr . 70865 . Heidelberg .

Die Firma August Mappes zu Hei¬
delberg klagt gegen den Reisenden
Friedrich Bürkel zu Heidelberg, jetzt
an unbekannten Orten sich aufhaltend,
unter der Behauptung , daß der Be¬
klagte in seiner Eigenschaft als Reisen¬
der der Klägerin Kundengelder ein¬
genommen , solche aber ihr nicht abgc -
liefert habe , mit dem Anträge auf Ber-
urthetlung des Beklagten zur Zahlung
von 300 M . nebst 5°/ , Zinsen vom 1 .
Dezember 1897, sowie vorläufige Voll¬
streckbarkeitserklärung des ergehenden
Urrheils und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Grotzh . Amtsgericht zu
Heidelberg auf

Dienstag den 14 . Januar 1902 ,
Vormittags 9 Uhr ,

Zimmer Nr . 7, 2 . Stock .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬

lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Heidelberg , den 16 November 1901 .
Der Gertchtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Fabian .
Aufgebot .

O351 .1 Nr . 18532 . Tauber¬
bt s ch o s s h e i m . Bauer Jakob Dürr
von Btlchband hat beantragt , seinen
Bruder , den am 13 . Juli 1837 in
Btlchband geborenen und etwa im
Jahre 1873 nach Nordamerika ausge-
wanderten Bauern Georg Dürr
von Btlchband für todt zu erklären.

Der Verschollene wird aufgefordert,
fich spätestens in dem auf

Samstag , den 7 . Juni 1902,
Vormittags 9 ' / , Uhr ,

anberaumten Aufgebotstermine zu
melden , widrigenfalls die Todeserklär¬
ung erfolgen wird.

Auch werden Alle, die über Dürr 's
Leben oder Tod Auskunft zu er¬
theilen vermögen, aufgefordert, späte-
stens im Aufgebotstermine dem Amts¬
gericht Tauberbischofsheim Anzeige zu
machen .

Tauberbischofsheim, 12. Nov. 1901 .
Wagner ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.
Soukurie .

O .338 . Nr . 12 678 . Neustadt .
Ueber das Vermögen des Mechanikers
Karl Maskut in Löffingen wird heute
am 15 . November 1901 , Nachmittags
3 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet.

Der Kaufmann Arthur Lender in
Lenzkirch wird zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen find bis zum
5 . Dezember 1901 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es wird Termin anberaumt vor dem
diesseitigen Gerichte zur Beschlußfaffung
über die Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen Vermal-
ters , sowie über die Bestellung eines
Gläubigerausschusses und eintretenden
Falls über die in § 132 der Konkurs-
ordnung bezeichnten Gegenständesowie
zur Prüfung der angemeldeten Forde¬
rungen auf
Samstag den 14 . Dezember 1901 ,

Vormittags 10 Uhr ,
Allen Personen, welche eine zur Kon¬

kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
find, wird aufgegeben , nichts an den Ge¬
meinschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten, auch die Verpflichtungauferlegt,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwalter
bis zum 5 . Dezember 1901 Anzeige
zu machen .
Gr . Amtsgericht zu Neustadt (Schw .)

gez. Eckhard .
Dies veröffentlicht der Gertchtsschreiber

> Amtsgericht,
^ anagarth /

O -337 . Nr . 19 060. Bühl . In dem
Konkursverfahren über , das Vermögen
des Cigarrenfabrikanten Joses See¬
bacher von Bühlerthal ist zur Abnahme
der Schlußrechnungdes Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzetchntß der bei der Ber -
theilrmg zu berücksichtigenden Forde¬
rung,rut ur Beschlußfaffung der

Gläubiger über die nickt verwerthbaren
Bermögensstücke der Schlußtermin be¬
stimme auf
Samstag den 7 . Dezember 1901 ,

Vormittags 10 Uhr ,
vor dem Amtsgerichte bierselbst .

Bühl , den 15 . November 1901 .
Der TericklsschreiberGr . Amtsgerichts :

S P o b r .
O,329 . Nr 38415II . Mannheim .

I » dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Landwirths Tobias
Sckuh irischer II . in Sandhofen ist
zur Prüfung der nackrrägltch augemel-
deten Forderungen Termin auf
Montag den 25 . November 1901 ,

Vormittags 10 Uhr ,
vor dem Grotzh . Amtsgerichte bierselbst,
II . Stock , Zimmer Nr . 10 , anberaumt

! Mannheim, den 13 November 1901 .
^ Christ ,
! Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
! O348 . Bühl . In dem Konkurs-
^Verfahren über das Nachlatzvermögen des
Rebmanns MaxFeuerer in Kappel¬
windeck soll mit gerichrlicherGenehml -
gung dieSchlußvertheilungerfolgen , wo-

i zuM . 937 .51 verfügbar find . Nach dem
auf der Gertchtsschreiberct ntederge -
legtenSchlutzverzeichnitz sind M 4274.88
nicht bevorrechtigte Forderungen zu
berücksichtigen.

Bühl , den 16 November 1901 .
Chrtst , Konkursverwalter.

Bekanntmachung .
O,361 . Karlsruhe . Im Kon-

kursverfahren über das Vermögen des
Kaufmanns Jacob Geiger soll mit
Genehmigung Grotzh . Amtsgerichts hier
die Schlutzvcrtheilung erfolgen.

Hierzu sind verfügbar 4700 M . 37 Pf ,
während nicht bevorrechtigte Forderun¬
gen im Belaufe von 43 779 M . 40 Pf .
zu berücksichtigen sind .

Karlsruhe , den 16 . November 1901 .
Der Konkursverwalter :

Carl Burger .
O,360 Karlsruhe . Im Kon -

kursverfahren über das Vermögen des
Kutschers Friedrich Treutle in Beiert¬
heim soll mit Genehmigung Gr . Amts¬
gerichts hier die Schlutzvertheilung er¬
folgen. >

Hierzu sind verfügbar 1104 M . 83 Pf .,
während nicht bevorrechtigte Forderun¬
gen im Belaufe von 5186 M . 23 Pf .
zu berücksichtigen sind .

Karlsruhe , den 18 . November 1901 .
Der Konkursverwalter :

Carl Burger .
O -325. Meßkirch . In dem

Konkurse über das Vermögen des
Holzhändlers Biktortn Langen st ein
in Mühlingen soll mit Genehmigung
des Gläubtgerausschusses die Schlutz-
verthetlung erfolgen. Dazu find 8649
Mark 28 Pf . verfügbar . Zu berück¬
sichtigen sind Forderungen im Betrage
von 45 778 M . 44 Pf ., darunter 33 M.
17 Pf . bevorrechtigte. Das Schlutzver-
zeichniß ist auf der Gertchtsschreiberct
des Grotzh . Amtsgerichts Stockach zur
Einsicht der Bethetligten niedergelegt.

Meßkirch , den 15 . November 1901 .
Der Konkursverwalter :

1-r . Welte , Rechtsanwalt .
Bermögensabsouderung.

O 315. Nr . 23 516 . Lahr . Durch
Urthetl Grotzh . Amtsgerichts Lahr vom
2 . d . M . Nr . 23 516 wurde die Ehe¬
frau des Gemeinschuldners Karl
Spantch , Buchbinder in Lahr, Elise
geb. Mörstadt , für berechtigt erklärt,
ihr Vermögen von dem ihres Ehe¬
mannes abzusondern.

Labr, den 7 . November 1901 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Eisenträger .
Freiwillige Gerichtsbarkeit.

Bekanntmachung .
O '304 . Karlsruhe .

Namensänderung betr.
Maurermeister Wilhelm Ecker in

Herrenalb möchte den Familiennamen
seines am 11 . November 1888 zu
Mauer geborenen Mündels Karl Albert
Welz in „ Dußler " ändern .

Etwaige Einwendungen gegen die
Bewilligung dieses Gesuches sind binnen
drei Wochen dahier geltend zu machen .

Karlsruhe , den 13 . November 1901 .
Gr . Ministerium

der Justiz , des Kultus und Unterrichts.
In Vertretung :

Hübsch .
Schellenberg.

O .171 .2 - Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats
Menbahnen.

Die von der Bahn und dem Werk -
stättebetrteb zurückgelieferten alte »
Metallwaareu als Kupfer , Messing,
Blei , Schweiß- und Gußeisen , Stahl ,
alte Radreifen , Schienen , Schwellen,
Auslenkungen rc . , ferner mehrere alte
Matertaltransportwagen für Bahn¬
meister , Schtebebühnentheile, Drehschei¬
ben , Brückenwaagen, Eisenkonstruktio¬
nen , sowie eine alte Supportdrehbank
mit Treibriemen werden hier
Douuerstag » 5 . Dezember 1SV1 »

Bormittags Itt Uhr
beginnend öffentlich versteigert.

Bis zu genanntem Termin werden
auch schriftliche Angebote angenommen.

Die Bersteigerungsbedingungen und
das Materialverzeichniß werden auf
postfrete Anfrage von uns abgegeben .

Karlsruhe , den 7 . November 1901 .
Gr . Verwaltung der Eifenbahnmagazine.

O-356 .1 . Rr. 16372 . Freiburg.
Großh . Bad . Staats

Menbahnen
Ber - ingung.

Die Erd -, Maurer - und Stetnhauer -
arbeilen zur Herstellung einer Weg¬
unterführung auf dem Haltepunkt Esch-
bach zwecks Beseitigung des dortigen
bahnebenen Uebergangs sollen im Wege
der öffentlichen Ausschreibung zur Ver¬
gebung gelange » .

Die Pläne , Zeichnungen und Be¬
dingungen, sowie der Berdingungs -
anschlag liegen im diesseitigen Geschäfts¬
zimmer während der Amtsstunden zur
Einsicht aus

Ebendaselbst können Angebolsformu-
lare erhoben werden.

Nack auswärts werden Zeichnungen
und Bedingungen nicht versandt

Die Angebote sind verschlossen bis
längstens den 30 . November 1SV1 »
5 Uhr Nachmittags» zu welcher Zeit
dieselben im Beisein etwa anwesender
Bewerber eröffnet werden, portofrei an
mich cinzuseuden .

Freiburg , den 16 . November 1901 .
Der Grotzh . Bahnbauinspektor.

O -359 .1 . Rr . 11715. Heidelberg .
Großh . Bad . Staats -

Eisenbahnen .
Die Arbeiten zur Herstellung des

Steinbaues für eine Straßenbrücke über
die Hauptbahn bei Kur 7,99 im Bahn¬
hof Friedrtchsfeld mit 740 edw Fun¬
damentaushub, 1060 vbm Mauerwerk,rund 76 odm Sandstein- und 11 odm
Granitquadern sollen in einem Loos
vergeben werden.

Pläne und Bedingnißheft liegen auf
meinem technischen Bureau auf, wo¬
selbst auch Anzebotsformulare abge¬
geben werden.

Angebote, mit entsprechender Auf-
schrist versehen , find längstens Dou -
«erftag de« S . Dezember l. I .»
Vormittags S Uhr , bei mir ein¬
zureichen .

Zu dieser Zeit findet die Eröffnung
statt.

Zuschlagsfrist drei Wochen .
Heidelberg , den 15 . November 1901 .
Der Grotzh . Bahnbauinspektor II .

O -328 .1 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats
Menbahnen.

Wir haben öffentlich zu verdingen
die Lieferung von :

1 . Stab - und Formeisen.
2 . Eisenbleche .
3. Eise » - «ud Metallwaareu ,

als : Schrauben , Nieten, Schließen,
Stifte , Nägel, Drahtgewebe, Röh¬
ren , Pufferscheiben , Rostsflibe,
Bremsklötze , Feuerschutzringe ,
Schweitzstahl , Federnstahl, Stahl¬
blech , Weißbleche , Eisenleitungs¬
draht , Bindedraht, Stacheldraht ,
Stahlschlaufen, Drahtkordel und
Telegraphenstützen.

4 . Kupferwaarem rc.» als : Draht,
Stangen , Röhren, Blech , Feuer -
büchsplatten, Messing -, Blech ,
Draht - Röhren und - Wagenbe-
schlagtheile,Banka-Zinn,Antimon ,
Zink, Plomben, Schlagloch, Blei¬
ringe, Zinkringe, tsolirten Kupfer¬
draht und Klemmschrauben .

5 . Geräthe : Schaufeln , Stein¬
kohlenbehälter und Löffel, Schür¬
haken .

Angebote find schriftlich, verschlossen
und mit der Aufschrift „Verdingung
6 . Dezember 1SV1 spätestens bis
Freitag den 6 . Dezember d. I .»

Vormittags 10 Uhr»
bei uns einzureichen .

Die Lieferungsbedingungen und die
Angebotsbogen werden auf portofreie
Anfrage, worin die gewünschten Grup .
Pen bezeichnet sein müssen , von uns
abgegeben .

Die Musterstücke liegen in unserem
Berdingungslokal auf.

Eine Zusendung der Muster findet
nicht statt.

Die Zuschlagsfrist ist auf 2 . Januar
1002 festgesetzt.

Karlsruhe , den 15 . November 1901 .
Gr . Verwaltung der Eisenbahnmagazine.

O -327 .1 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Wir vergeben in öffentlicher Ver¬
dingung die Lieferung von :

10 000 Stück Stuhlschwelle«aus Kiefernholz ..
Angebotsbogen, Zeichnungen und

Bedingungen werden auf postfrete An-
frage von uns abgegeben.

Die Angebote find spätestens bis
Mittwoch de« 4 . Dezember d. I .»

Vormittags 10 Uhr»
bei uns einzureichen , zu welcher Zeit
die Eröffnung derselben beginnt.

Die Zuschlagsfrist beträgt 3 Wochen .
Karlsruhe , den 15 . November 1901 .

Gr . Verwaltung der Eifenbahnmagazine. !
Druck und Verlag der G . Brau n'schen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

O 311 .2 Nr . 29614 . Karlsruhe .
Großh . Bad . Staats -

Menbahnen.
Wir haben die Lieferung von 12000

StückgeradegewachsenenWildstämmchen
von 750 mm Länge und nicht unter
40 ww Dicke zu Hammerstielen zu
vergeben. Schwarzdorn ist dabet aus¬
geschlossen.

Angebote mit Angabe des Preises
und der Lieferzeit find bis 1. Dezem¬
ber 1001 an die UnterzeichneteVer¬
waltung , bet welcher Muster aufliegen»
zu richten.

Karlsruhe , den 14 . November 1901 .
Gr Verwaltung der Hauptwerkstätte.

Materialieu -
Lieferuug.

Die Gr . Direktion der Heil -uPflege -
nstalt bei Emmeudiuge« vergibt für
das Betriebsjahr 1902 auf Grund der
allgemeinen Bedingungen für die Be-

i Werbung um Arbeiten und Lieferungen
! für die Staats - und Staatsanstalten -
! Verwaltungen — Anlage zu der Ver¬
ordnung der Grotzh . Ministerien vom
7. Juni 1890 , veröffentlicht in Nr . 4L
der bad Gewerbezettung vom 19 . Ok¬
tober 1900 — sowie der auf ihrer

! Kanzlei zur Einsicht und zum Bezüge
aufliegenden besonderen Bedingungen
im Wege des schriftlichen Angebots die
Lieferung von :
900 LA schwerem Sohlleder Eichenlohe -

Grubengerbung ,
300 LA gesponnenem Roßhaar , reinen

Sckweifhaaren,
500 w halbschwerem , eisengrauem Woll¬

tuch Ktrsay zu Männerkleidern, 130
bis 135 ow breit , zum Preise von
beiläufig 5 M . das Meter ,

200 LA grauer fünfdrähtiger Strick¬
wolle,

400 w mtttelgrauem , glatten Futter¬
barchent,

1600 w mtttelgrauem EttltngerSarsenet- Marke 8,
800 w glattem, rasengebletchtem Leinen

aus rheinischem Hanfgarn Nr . 25/85,
125 vw breit,

400 Stück mausgrauen , reinwollenen
Bettdecken ohne Streifen 120/220 ow
groß, 2000 Ar schwer,1000 w reinlemenem, rasengebletchtem
Handtuchgebildtaus rhetnischemHanf-
garn Nr . 25/38, 45 ow breit, längs
der Mitte nach je auf 120 ow mit
dem eingewobenen Namen „Heilan¬
stalt bei Emmendingen",

175 LA kurzen achter Stearinkerzen
beste Sorte , -

1100 LA weißer Kernseife ,1100 LA gelber Kernseife , beide mip
mindestens 60«/, Fettsäuregehalt und
ohne merkliche Mengen freies Alkali,,

beiläufig 1700 LA weißer Schmierseife
und

beiläufig 3000 LA farbiger Schmierseife-beide mit mindestens 40°/, Fett¬
säuregehalt.
Die Schmierseife wird in der Zeit

vom 1 . Januar bis letzten September
nach Bedarf in Theilmengen abgerufen.
Sie ist dabei in kleineren Gebinden
von nicht mehr als 25 LA Gewicht zu
liefern.

Die Tuch- und Sarsenetmuster sollen
keine aufgeklebten Firmenbenennung¬
tragen . Für die Tuchmuster ist das für
das Meter garantirte Gewicht an¬
zugeben .

Angebote auf die Lieferung frachtfrei
Station Emmendtngen bezw . bet orts¬
ansässigen Bewerbern — frachtfrei
Anstalt — find verschlossen mit der
Aufschrift „Materialienlieferung " ver¬
sehen , sowie unter Betschlutz von
Mustern bis längstens 3 . Dezem¬
ber bei der Anstaltsdirektio« ein¬
zureichen , an welchem Tage Nach¬
mittags 3 Uhr die Eröffnung er¬
folgt. O '358 .

Zuschlagsfrist 3 Woche».

Stratzenmaterial -
versteigerung.

Grotzh . Wasser - und Straßenbauin -
speküon Emmendingen versteigert an
den nachfolgend bezeichneten Tagen die
Gewinnung , Beifuhr und Zubereitungdes Unterhaltungsmatertals für die
Land- und Kreisstraßen für die Jahre
1902 und 1903. Die Steigerer haben
zahlungsfähige Bürgen mitzubrtngen.
Freitag » den 2S . November d . I .
Vormittags S Uhr auf dem Rath¬
hause tu Riegel .

Die Lieferung von Rheinkies, Rhein¬
wacken, Porphyr von Hühnersedel und
das Klopfen der Rheinwacken für die
Straßen des Jnspektionsbezirkes au
demselbe « Tage Nachmittags3 Uhr auf dem Rathhanse «u
Bötzinge«.

Die Lieferung von Klangsteinschotter
auf die Straßen des Jnspektionsbe -
zirkes . O .355 .

Samstag » de« 3V. November
d . I .» Vormittags '/,1V Uhr » i«
Nebeusaale des Gasthauses zurSouue in Bleibach.
Die Lieferung von Gneis , Granit , Lese¬

steine und Glotkerwacken und das Klopfen
dieser Steine für die Straßen des
Amtsbezirkes Waldkirch .
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